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Kristina Schröder rückt Familienpflegezeit ins Licht der Nachhaltigkeit 
Bundesfamilienministerin spricht auf dem Globalen Wirtschafts- und Ethikforum 
 
Berlin, 2. Juni 2010 – Am 1. Juni 2010, dem zweiten Kongresstag des Globalen 
Wirtschafts- und Ethikforums (GWEF) im Ernst-Reuter-Haus in Berlin sprach 
Bundesfamilienministerin Kristina Schröder über die unternehmerische Verantwortung 
für gesellschaftliche Themen. Sie stellte einen Zusammenhang zwischen den Chancen 
von Frauen auf Führungspositionen, der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie der 
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf mit dadurch notwendig werdenden flexiblen 
Arbeitszeitregelungen her. Schröder bekräftigte in der Rede insbesondere ihr Projekt der 
Familienpflegezeit. „Ein Unternehmen, das seine gesellschaftliche Verantwortung ernst 
nimmt, gibt auch seinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen die Chance, ihre familiäre 
Verantwortung ernst zu nehmen.“ 
 
Unter dem Thema "Verantwortungsvolles Wirtschaften zwischen Kontinuität und Krise" 
diskutierten beim GWEF über 30 Referenten aus Politik, Wirtschaft und Medien. In 
Vorträgen, Diskussionen und Workshops sowie bei einem politischen Mittagessen 
sprachen Referenten, Bundestagsabgeordnete und Teilnehmer über die zentralen Lehren 
aus der Krise und die Zukunft von verantwortungsvollem Unternehmertum in 
Deutschland. 
 
Zu den Rednern der Konferenz zählten unter anderem SPD-Generalsekretärin Andrea 
Nahles, BASF-Vorstandsmitglied Harald Schwager sowie Christian Ramthun, 
stellvertretender Leiter des Hauptstadtbüros der Wirtschaftswoche. Die Magazine 
politik&kommunikation und pressesprecher richteten das GWEF in diesem Jahr zum 
dritten Mal aus 
 
Weitere Informationen unter: www.gwef.de. 
Pressebilder unter: www.gwef.de/presse. 
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